
Josua 24   (Revidierte Elberfelder Bibel) 
 
17 Denn der HERR, unser Gott, er ist es, der uns und unsere Väter aus dem Land Ägypten, 
aus dem Sklavenhaus, heraufgeführt hat und der vor unseren Augen diese großen Zeichen 
getan und uns behütet hat auf dem ganzen Weg, den wir gingen, und unter all den Völkern, 
deren Mitte wir durchzogen.    
18 Und der HERR hat alle Völker und die Amoriter, die Bewohner des Landes, vor uns 
vertrieben. Auch wir wollen dem HERRN dienen, denn er ist unser Gott!    
   19 Da sagte Josua zum Volk: Ihr könnt dem HERRN nicht dienen. Denn er ist ein heiliger 
Gott, er ist ein eifersüchtiger Gott. Er wird euer Vergehen und eure Sünden nicht vergeben.    
20 Verlaßt ihr den HERRN und dient fremden Göttern, dann wird er sich wenden und euch 
Böses antun und euch vernichten, nachdem er euch Gutes getan hat.    
21 Und das Volk antwortete Josua: Nein, sondern dem HERRN wollen wir dienen!    
22 Da sagte Josua zum Volk: Ihr seid Zeugen gegen euch selbst, daß ihr selbst euch den 
HERRN erwählt habt, um ihm zu dienen. Und sie sprachen: Wir sind Zeugen!    
23 So tut nun die fremden Götter weg, die unter euch sind, und neigt euer Herz zum HERRN, 
dem Gott Israels!    
24 Und das Volk sagte zu Josua: Dem HERRN, unserem Gott, wollen wir dienen, und auf 
seine Stimme wollen wir hören!    
   25 Und Josua schloß einen Bund für das Volk an diesem Tag und setzte ihm Ordnung und 
Recht in Sichem fest.    
26 Und Josua schrieb diese Worte in das Buch des Gesetzes Gottes. Und er nahm einen 
großen Stein und richtete ihn dort auf unter der Terebinthe, die bei dem Heiligtum des 
HERRN steht.    
27 Und Josua sagte zum ganzen Volk: Siehe, dieser Stein soll Zeuge gegen uns sein; denn er 
hat alle Worte des HERRN gehört, die er mit uns geredet hat. Und er soll Zeuge gegen euch 
sein, damit ihr euren Gott nicht verleugnet.    
28 Und Josua entließ das Volk, jeden in sein Erbteil. 


